
	 Frage, was die Person braucht, und entscheide nichts ohne ihre Zustimmung.
	 Stell dich sichtbar in die Nähe und signalisiere: „Du bist nicht alleine.”
	 Sprich die betroffene Person an und frage: „Ist alles in Ordnung?  

	 Kann ich etwas tun?“
	 Gib der betroffenen Person Rückhalt: „Das war nicht okay.  

	 Brauchst du Unterstützung?”
	 Bitte weitere Passant:innen gezielt um Hilfe: „Hey, du mit der blauen Mütze.  

	 Kannst du auch helfen?”
	 Suche gemeinsam mit der betroffenen Person und ggf.  

	 Begleitpersonen einen sichereren Ort auf. 

Wichtig: Bringe dich dabei selbst nicht in Gefahr!

Zivilcourage heißt, 
	 Verantwortung füreinander zu übernehmen, 
	 nicht wegzusehen, wenn Menschen bedroht, diskriminiert oder verletzt werden,
	 aufmerksam zu handeln und Hilfe zu organisieren – mit Zustimmung,  

	 Umsicht und ohne die eigene Sicherheit zu gefährden.

St. Pauli steht für Vielfalt, gelebte Freiheit und Zusammenhalt. 
Mache mit und sieh nicht weg. Übernimm Verantwortung, wenn 
andere Unterstützung brauchen!

what the ... Zivilcourage?
Auf dem Weg zum Club, vor der Bar, an der Haltestelle oder 
mitten auf der Straße: Gewalt und Diskriminierung passieren 
überall. Wenn du etwas mitbekommst, kannst du unterstützen:

Du musst Gewalt und Diskriminierung nicht hinnehmen. Und du bist nicht allein!  

→ Teile deine Erfahrung anonym über den QR-Code bei unserer  
Meldestelle und hilf’ mit, die Fälle sichtbar zu machen und  
etwas zu ändern!

→ Informationen zu Beratungsstellen findest du unter 
www.wtf-stpauli.org


